
Erbacher Sportzentrum steht 
ganz im Zeichen des Tanzsports

Homburg-Erbach. Bereits zum
achten Mal ist das Sportzentrum
Homburg-Erbach an diesem Wo-
chenende Schauplatz der Saar-
ländischen Jugendtanztage (Sa-
JuTaTa). Allerdings verzeichnet
das Turnierwochenende für Kin-
der- und Jugendliche zwischen
sechs und 18 Jahren in diesem
Jahr rückläufige Meldezahlen.
Der Grund: „Das größte Turnier-
wochenende in Deutschland
Hessen wurde in diesem Jahr um
zwei Wochen nach hinten verlegt
und fand am vergangenen Wo-
chenende statt“, vermutet Ca-
thrin Anna Lang vom
Rock’n’Roll-Club Homburg, die
die Veranstaltung seit dem Start
2004 organisiert. „Da war es eini-
gen Eltern wohl zu viel, gleich am
darauf folgenden Wochenende
noch einmal eine weitere Anreise
auf sich nehmen.“ 

„Dennoch sind zum Beispiel in

Jugend A Latein, der höchsten
Startklasse der 16- bis 18-Jähri-
gen in Deutschland, samstags
und sonntags jeweils acht Paare
am Start, darunter die komplette
saarländische Spitze“, sagt Anna
Lang. „Die Zuschauer können
sich also auf schöne und span-
nende Turniere freuen.“

Den Gastgeber vom
Rock’n’Roll-Club Homburg ver-
treten Kai Gherram und Jana Ko-
walski, die gegen Konkurrenz aus
Karlsruhe, Neustadt, Wiesbaden
und Saarbrücken antreten. Ins-
gesamt sind fast 170 Paare aus
Rheinland-Pfalz, Hessen, Baden-
Württemberg, Nordrhein-West-
falen, Bayern und dem Saarland
am Start. Die einzelnen Turniere
beginnen samstags um 10 Uhr
und sonntags um 11 Uhr. om

Im Internet:

www.homburg-tanzspor t .de

In der Fußball-

am letzten Spieltag zu vier Spiel-
verlegungen. Der neue Meister,
der FSV Jägersburg II, empfängt

heimischen Alois-Omlor-Sport-

Kunstrasen in der Karl-Leibrock-
Straße aus. Zur gleichen Zeit gas-
tiert der SV Bruchhof-Sanddorf

Münchwies wurde um eine Stun-
de vorgezogen und findet an die-
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